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Unſere geehrten Leſer, namentlich die Wiemer, It. Vp. Melle b. Arnzwaldt⸗ 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Böhme, Welfe, 2246, Unbefund, natl., 2162, 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ v. „Peſtel, konſ., 1493 Stimmen. Stichwahl 

damit ihnen dieſelbe ohne zwiſchen b. Arnswaldt, Welfe, und Unbefund, 
neuern zu wollen, damit ihn natl. Varel. Stichwahl zwiſchen Träger, 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die frſ. Bp., und Hug, Soz. Berben. v. Arns⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die waldt⸗Oardenboſtel. Welfe, 658, Meyer, natl., 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 5638, Junge, Soz., 1408 Stimmen. Stichwahl 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


zwiſchen v. Arnswaldt, Welfe, und Meyer, natl. 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ wahl zwiſchen Blos, Soz., und Viereck, natl. ſtein⸗Zſchopau. 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


7804 Stimmen. Stichwahl⸗zwiſchen Molz, Ztr., 
und Möller, natl. Trier. Wahlkr. 6. Ott⸗ 
weiler⸗St. Wendel. Stichwahl or v. Stumm, 
Reichsp., und Hille, rr. Heſſen. Wahlkr. 5. 
Offenbach. Ulrich, Soz., wiedergewählt. Min⸗ 
den. Wahlkr. 2. Herford⸗Halle. Stichwahl 
on Quentin, natl., und Dr. Weihe, konſ. 

ünfter Wahlkr. 4. Lüdinghauſen⸗Beckum⸗ 
Warendorf. Wattendorf, Ztr., mit großer Mehr⸗ 


Heiligenbeil⸗Pr.⸗Eylau. 
konſ., mit 
Braunſchweig⸗ Blankenburg. Stich⸗ 


+ ih. Binneberg v. Elm, Soz., gewählt. konſ., und Roſenow, So Elſaß⸗Loth⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich Potsdam⸗Oſthavelland. Stichwahlfringen. Wahlkr. 11. Zabern. Dr. Höffel, 
ten, aus den lokalen und pro⸗ zwiſchen Pauli, konſ., und 

vinziellen Begebniſſen dar Magens Ahrweiler. Wallenborn, Ztr., Höffel gewählt. 


gewählt. Adenau⸗ Coche m. v. Grand⸗Ry, Wahlkr. 15. 
Ztr., gewählt. Schönau⸗Hirſchberg. wiedergewählt. Würte 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ eee ee 
raphiſchen Depeſchen (auch über Stichwahl zwiſchen i 
— Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ partei, und Bänſch⸗Schmidtlein, Reichspartel. Aurich. Wahlkr. 1. Weener⸗Leer. Franzius, 
richten, für denen schnellte Uebermigz lung on nr Sz „engl kit 2. San nſtad ttz, baz, Sz 703 Chmmen, Sera 
7 x N 08, Soz., gewählt. ahlkr. 2. annſtadt. 5761, A | . 
wir ein eigenes Büreau in Berlin Stihwaht zwiſchen Prof. Hieber, Reichsp., und zwiſchen Franzius, nal, und Graf Inhauſen⸗ 
errichtet haben, iſt fo bekannt, daß wir es Tauſcher, Soz. Wahlkr. 3. Heilbronn. Kuyphauſen. Poſe n. Wahlkr. 5. Kröben. 
uns verſagen können, zur Empfehlung Stichwahl zwiſchen Degelmaier, konſ, und Rittler. Fürst Czartorystn, Pole wiedergewählt. Poſen. 
g * 0 etwas zuzufügen. Soz. Wahlkr. 5. Eßlingen. von Geß, Wahlkr. 10. Adelnau⸗Schildberg. Fürſt Radzi⸗ 
Ehen We = en ei ele zug 8 Ram, e 1 6. 15 u hidden e n N 975 Bi 0 b 4 1. 
enſo werde ngen. Stichwahl zwiſchen Payer, d. Wahlkrei 5 ade. wahl zwiſchen Dr. 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Sate a Ro, rn 11 3 2 Fern 1115 AR und 1 ee 
chrempf, konſ., gewählt. ahlkr. 8. reu⸗ aß⸗Lothringen. Wahlkr. 7. ols⸗ 
Sorge tragen. 1 denſtadt⸗ Oberndorf. Stichwahl zwiſchen heim⸗Erſtein. Deljor, Elf, gewählt. Elſaß⸗ 
Ver Preis der täglich zweimal Galler, d. Volksp., und Mauſer, Reichsp. Wahlkr. Lothringen. Wahlkr. 9. Straßburg⸗Land. 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 9. 8 RT 85 Mer 5 5 5 5 8 17 BREBR . 
; en Konrad Haußmann, d. Volksp., un ö⸗Ztr. Frankfurt a. O. Wahlkr. 7. Guben⸗ 
keägt 01 Deutſchland auf allen Er Ztr. Wahlkr. 10. Gmünd & öp⸗ Lübben. Prinz Carolath, natl., 8197, v. Heyde⸗ 
Po ſtauſtalten vierteljährlich nut pingen. Stichwahl zwiſchen Kittner, konſ., brand 4748, Wagner, Soz. 4363 Stimmen. 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ und Klaus, Soz. Wahlkr. 11. Backnang⸗ Stichwahl zwiſchen Schöualch⸗Carolath, natl., und 
dition monatlich 30 Pfennige, mit Hall. Stichwahl zwiſchen! Frank, B. d. L., v. Heydebrandt, konſ. El ſatz⸗Lothringen. 
6 ige und Hoffmann, d. Volksp. Wahlkreis 12. Wahlkr. 1. Altkirch⸗Thann. Winterer, Elſ., gewählt. 
Bringerlohn 70 ® feun ge. Crailsheim⸗ Mergentheim. Stich⸗ Königsberg. Wahlkreis 6. Braunsberg⸗ 
Die Stettiner Zeitung iſt daher wahl zwiſchen Augſt, d. Volksp., und Haug, B. Heilsberg. Krebs, Ztr., wiedergewählt. Bres⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche d. L. Wahlkr. 14. Geislingen ⸗lau. Wahlkr. 12. Glatz⸗Habelſchwerdt. Hart⸗ 
2 1 und in einem ſo Heiden heim⸗Ulm. Stichwahl zwiſchen[ mann, Zentr., gewählt. Kaſſel. Wahlkr. 1. 
täglich zweimal u Hähnle, d. Volksp., und Hartmann, Reichsp. Rinteln⸗Hofgeismar. Dr. Vielhaben, Reformp., 
großen Formate erſcheint ii if — — = — 3 Gröber, Ztt., wiedergewählt. Bromberg. Wahlkreis 4. 
eine ſolche von keinem andern hieſigen gewählt. Wahlkr. 16. 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fuͤlle dier ch. Braun, Bir, 


Biberach⸗Leut⸗ Inowrazlaw⸗Mogilno. Krzyminski, Pole, 5120, 
gewählt. Wahlkr. 17. v. Schlichting, konſ., 4085, Morawski, Soz., 450 
: r Ravensburg. 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Tilſit⸗Riederung. Stichwahl zwiſchen 
noch beſonders darauf hin, 


Rembold, Ztr., gewählt. St. Krzymiuski wiedergewählt. Schleswig⸗ 
daß unſere Graf Pourtales, konſ, und Bräſicke, fr. Vp. 5 8 Ss 1 
Stettiner Zeitung die Nachrich telfranken. ahlkr. 2. langen⸗Fürth. 
wahl zwiſchen Schuler, Ztr., und Krafft, B 

4. Kronach. Stichwahl zwiſchen Brückner, 

Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ Meckleuburg⸗Strelitz. Nauck, Germersheim. Stichwahl 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Marburg⸗ Frankenberg. Stichwahl Bekannt ſind bisher 274 Wahlreſultate, 
Bin Förſter, kon, und Poſtelt, Soz. ſinnige Vereinigung, 32 Sozialdemokraten, 5 
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Frhr. Heyl zu Herrnsheim, natl., gewählt. partei, 26 Zentrum, 5 Neformpartei, 55 National⸗ 


Holſtein. Wahlkr. 1. Hadersleben⸗Sonder⸗ 
burg. Johaunſen, Däne, wiedergewählt. V'it⸗ 
ten 8 lden as 1 f Bl 5 5 De een e ii ang L 
5 0 ewählt. e u ſtadt⸗S ngen. ich⸗¶ Stichwahl zwiſchen Seg 3., und Bauwiedel, 
über die Berliner und hieſige aa . d. L. und nat, Oberfranken. Wahl⸗ 
Getreide⸗, Waaren⸗ und natl. Sangerhauſen⸗Eckartsberga. kreis 
Stichwahl zwiſchen Scherre, Reichsp., und Simon, Ztr., und Scherm, Soz. 7 a rt 
; oz. zwiſchen Gander, natl., 
blatt des gleichen Tages ver⸗ don, gewählt. Immenſtadt. Stichwahl und Keßler, Ztr. a 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den zwiſchen Wagner, natl., und Schmid, Ztr. ee. 
5 t „ konſ., und Böckel, Antij.|babon 18 Stonjervative, 5 Reichspartei, 63 Zen⸗ 
das allerſchnellſte rg daktt ig 1 5 en ae 1 8. Gui trum, 4 Reformpartei, 4 Nalfonalliberale, 2 freis 
ie Redaktion. 
2 — ne ah . Lotze, Reformp., lt. Dresden⸗ Polen, 1 Däne, 4 Welfen, 136 Stichwahlen, 
72 ͤ Sad. Horn, Soz., gewählt. Worms. woran betheiligk: 34 Konservative, 16 Reichs⸗ 
Wahlreſultate. 


Erfurt⸗ Ziegenrück. Stichwahl zwiſchen liberale, 4 freiſinnige Vereinigung, 29 freiſinnige 
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natl., und Fiſcher, Soz. Dortmund. Stich München⸗Ferber, natl, und ücklen, Soz. 

nat., und Lültgenau, Soz. Wittgenſt ein⸗Siegen. Stichwahl zwiſchen Deutſchland. 


rar 1 Wes iat zwiſchen Pauli, Stöcker, chriſtl. ſoz., und Kreutz. natl. Hagen. 
Reichspartei, und Bruns, Soz. Königsber 8 | Fan en Ben, 115 een 17 
Stadt. aaſe, Soztafift, gewählt. Frei⸗ Timpe, Soz. 3 = 
bergi. er Bette), a We ld A RT on zwiſchen Eickhoff, frſ. Bp., 
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reuth. Stichwahl zwiſchen v. Fiſcher, nat., v. Spiegel, 
und Frank, Soz. Saarbrücken. Stichwahl ven broich. 


konſ., gewählt. Neuß ⸗Gre⸗ 

atb, Bir, gewählt. Apen⸗ demokrat gegenüberſteht. 
zwiſchen Bol, natl., und Euler, Ztr. Wolmir Lader Flensburg. 

st e ie Hoſang, natl., Raab, Reformpartei, und Holzhauſer, 


Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer hatte heute 
Vormittag eine Konferenz mit dem Staatsſekre⸗ 
tär v. Bülow. Um 1 Uhr empfing der Kaiſer 
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Soz. 
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brück⸗ Osnabrück. Stichwahl zwiſchen giebt Stichwahl zwiſchen Dr. 1 natl., dergleichen auftiſcht. 
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Weißenburg. Prinz Alexander Hohenlohe[ Mettmann. Stichwahl zwiſchen Fischbeck, 
ewählt. Nienburg. Graf v. d. Decken, fr. Vp., und Meiſt, Soz. Hamm ⸗So e ſt. 
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v. d. Decken und Wiehle. Ein beck⸗Nord⸗ rod e. Graf Magnis, Zentrum, gewählt. 
Sicher, Soz., 4141, Harriehauſen,[Kaiſerslautern. Stichwahl zwischen Dr. 

B. d. L., 3967, Jorus, nat, 3559, von Hake, Nöſicke, Bund der Landwirthe, und Clement, Soz. 
8 a pi 5 en 5 f 155 5 un 7198 Stim⸗ 
immen. Stichwahl zwiſchen Fiſcher, Soz., und|uten, üller, Volksp., 4937, Weißmaun, Soz., Berlin zu erfolgen brauchen. Juſofern nun 
Harriehauſen, B. d. L. Kehl⸗Offen b ur g. 6965, alſo Siichwahl. Koblenz. Wahlkr. 2. Baiern u Bun oberften Dilitäegeehprähof ver⸗ 
Stichwahl zwiſchen Rheinau, natl., und Reichert, Neuwied. Bender, Zentrum, wiedergewählt. zichtet, kann man in dem Abkommen einen großen 
Ztr. ſeu ach. Stichwahl zwiſchen Caſſel⸗[Düſſel dorf. Wahikr. 6. Mühlheim⸗Ruhr⸗ Fortſchritt gegenüber den Forderungen erkennen, 
mann, Frl. Op, und Päbold, Soz. Heiligen ⸗ Duisburg. Molz, Zt., 21049, Möller, nail, die während der letzten Tagung des Reichstages 
ſtadt⸗Worbis. v. Gtrombed, Bir, ge⸗ 19 292, König, Reformp., 3304, Hengsbach, Soz., von den baleriſchen a 


zur Charakteriſtik einer gewiſſen journaliſtiſchen 
Mache von Intereſſe ſind. 

— Ueber den Abſchluß der Militärſtraf⸗ 
prozeßreform wird jetzt aus Baiern eine Mitthei⸗ 
lung verbreitet, die allerdings noch der Beſtäti⸗ 
gung bedarf. Noch vor wenigen Wochen hat der 
Kriegsminiſter Frhr. v. Aſch in der baieriſchen 
Kammer auf die ultramontane Anfrage erklärt, 
daß die Verhandlungen wegen des oberſten Mi⸗ 
litärgerichtshofes für Baiern noch zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Prinzregenten Luitpold ſchweb⸗ 
ten; iſt die Meldung zutreffend, ſo müßten die 


beiden Seiten große Zugeſtändniſſe gemacht wor⸗ 


oberſten Reichsmilitärgerichts, der ſeine Verhand⸗ 
lungen in München führt. Aeußerlich würde 
damit allerdings die Rechtseinheit auf militäri⸗ 
ſchem Gebiete gewahrt ſein und die Baiern haben 
die Genugthuung, daß die Reviſionen der von 
den Kriegsgerichten geſprochenen Urtheile nicht in 
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heit wiedergewählt. Königsberg. Wahlkr 5. Reuß ä. L. abgeſehen. 
v. d. Gröben⸗Arenſtein, gründung findet der baieriſche Auſpruch nicht und 
großer Majorität wiedergewählt. die Stellung der Regierung in München ſcheint 
Königreich Sachſen. Wahlkr. 20. Wolken⸗ in Wirklichkeit wohl erſt eingenommen zu ſein, 
Stichwahl zwiſchen v. Herder, nachdem ſie durch den Ultramontanismus dazu 


n find, die trotz aller Klarheit der Beſtimmun⸗ 
gen der Reichsverfaſſung und des Verſailler 
Protokolls das Recht eines oberſten Gerichts⸗ 


hofes in Auſpruch nahmen. Auch die wieder⸗ 
holten Erklärungen des Grafen Lerchen⸗ 
feld ließen keinen Zweifel darüber, daß die baie⸗ 
riſche Regierung das angebliche Vorzugsrecht nicht 
preisgeben wollte, das ſonſt von keinem anderen 
Bundesſtaate anerkannt wurde, vielleicht von 
Eine thatſächliche Be⸗ 


edrängt worden iſt. Weun mau in dem zum 
bſchluß gebrachten Abkommen auch keine ideale 


Schröer, Soz. Reichsp., 6985, Coſt, Soz., 2323 Stimmen. Dr. Löſung der Frage finden kann, ſo wird man unter 
Elſaß⸗Lothringen. den gegebenen Verhältniſſen doch damit zufrieden 
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Blell, freiſinnige Volks⸗ Aalen⸗Ellwangen. Hofmann, Ztr., wiedergewählt. heit der militäriſchen Rechtſprechung iſt durch die 


ſein, daß wenigſtens eine Verletzung verfaſſungs⸗ 
mäßiger Vorſchriften vermieden iſt. Die Ein⸗ 


Abzweigung des baieriſchen Senats noch immer 
gewahrt. Nachdem ſo alle Vorbedingungen für 
das Zuſtandekommen der Militärſtrafprozeßreform 
gegeben ſind, ſteht kein Hinderniß mehr im Wege, 
daß nach der Schaffung der bürgerlichen Rechts⸗ 
einheit auch dem deutſchen Heere eine große 
Verbeſſerung des beſtehenden Strafverfahrens zu 
Theil wird. Lange genug war die Erfüllung 
dieſes Gedankens nur ein frommer Wuuſch ges 
blieben. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat 
ſich ein neues Denkmal damit geſetzt, daß er die 
großen Hinderniſſe ſchließlich überwunden hat, 
die der Reform von Anfang an enlgegenſtanden. 


Montenegro. 


Cettinje, 17. Juni. Nach Berichten der 
montenegriniſchen Regierung fand geſtern an ber 
Grenze ein größeres Scharmützel ſtatt, bei wel⸗ 
chem auf beiden Seiten eine Anzahl Perſonen 
getödtet und verwundet wurden. Auf der Flucht 
nach der moutenegriniſchen Grenze wurden 
Frauen und Kinder von Mohamedanern nieder⸗ 
gemacht. Mehrere Häuſer ind eingeäſchert 
worden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 14. Juni. Die Schritte 
des montenegriniſchen Geſandten bezüglich der Vor⸗ 
fälle an der Grenze wurden von ruſſiſcher Seite 
unterſtützt. In einem außerordentlichen Miniſter⸗ 
rathe wurde beſchloſſen, die ſtrengſten Maßregeln 
anzuwenden und mehrere Bataillone an die 
Grenze zu ſenden. Die Pforte verſprach die Ab⸗ 
ſetzung des Kaimakans von Berana und entſandte 
von Uesküb eine Unterſuchunskommiſſion. Ein 
Delegirter des Sultans wird ſich auf den Schau⸗ 
platz der Unruhen begeben. Wie verlautet, neh⸗ 
men über 20 000 Albaneſen an der Bewegung 
Theil, welche bis in die Gegend von Novibazar 
reichen ſoll. 

In unterrichteten militäriſchen Kreiſen ver 
lautet, es werde für den Marſchall Edhem Paſcha 
der Poſten eines Generalinſpektors aller 7 Korp 


Amerika. 


Newyork, 17. Juni. Nach einem Tele⸗ 
gramm vom 16. ds. von dem Depeſchenboot der 
„Aſſociated Preß“ von der Höhe von Santiago 


iſt das Bombardement am Donnerſtag früh zum 


Wiesbaden⸗Rüdes⸗ den Ober⸗Präſidenten von Hannover, Grafen zu 


dritten Male wiederholt worden und dauerte eine 
Stunde. 


eingang ſich befinden. Die weſtlichen Batterien 
wurden beinahe vollſtändig zerſtört. Die ſpani⸗ 
ſchen Verluſte ſollen bedeutend ſein. Auf amerika⸗ 


— Das Staatsminiſterium trat heute Vor⸗ niſcher Seite ereignete ſich kein Unfall. Die 
ag 10 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohen- ſpaniſchen Geſchütze 
ſammen. Zur Berathung gebracht. 


wurden zum Schweigen 


Vom Zobannistag. 
Von Albert Gillwald. 
Geburtstag Johannis des Täufers 


Der 


ozial⸗ (24. Juni), der ſogenannte Johannistag, wird 


nicht mehr wie früher als chriſtlicher Feſttag 


Namentlich ſoll natürlich höchſten ſteht und in vorchriſtlicher Zeit 
ſein, Volksfeſt begangen wurde, welches der Sonne 
und und dem Feuer galt, ſo rühren viele Gebräuche, 
„ver⸗ die bis heute am Johannistage haften, von dem 
dächtigen“ Perſönlichkeiten eine Politik machen heidniſchen n 
wolle, die andere wieder nicht wollen. Es lohnt Johannisfeuer, welche noch immer in vielen 
‚Nic zwar nicht, ſolche Albernheiten in ernſthafter Gegenden — wie z. B. in Danzig — am Abend 
Weiſe zu dementiren, indeſſen der Erwähnung vorher angezündet werden und früher allgemein 
mögen ſie doch werth ſein, inſofern ſie immerhin üblich waren. 
herum, ſpraug durch die hochauflodernden Flam⸗ Mr. Harry, den Humoriſt Herrn Henrici. 


Verhandlungen einen ſehr ſchnellen Verlauf ge⸗ hinterwärts auf einen 
nommen haben, und bei der beiderſeitigen Ge⸗ Bleibt er beim erſten Wurf in den Zweigen 
neigtheit, zu einer Verſtändigung zu gelangen, iſt deſſelben hängen, jo ſchmückt noch in demſelben 
dies nicht grade unwahrſcheinlich. Erweiſt ſich Jahre die Myrthenkrone das Haupt der Jung⸗ 
alſo die Mittheilung als richtig, ſo würden von frau, ſitzt der Kranz aber erſt nach dem zweiten 


Nach altem, nicht einmal bewährten Muſter gefeiert, doch in vielen Gegenden Deutſchlands 
orgt ſchon jetzt ein rheiniſches ultramontanes ſſt er dem Volke noch immer ein wichtiger Tag, 
latt für die nach den Reichstagswahlen an⸗ der Veranlaſſung bietet, mancherlei Feſtlichkeiten 
hebende Zeit der ſauren Gurke, indem es ſeinen zu veranſtalten und ganz der Luſt und Freude 
Leſern olle Kamellen über augebliche Uneinigkeit zu leben. Da der Johannistag um die Zeit der 


wo die Sonne am 
ein 


Feſte her. So namentlich die 


Man tanzte ſingend um ſie 


men, um ſich von allen böſen, unreinen Stoffen 
zu reinigen, und warf nicht nur Blumen und 
Kräuter in das Feuer, damit gleich ihnen alles 
Unglück in Rauch aufgehe, ſondern auch Pferde⸗ 
köpfe, Knochen und ſelbſt lebende Thiere, welche 
dabei als Opfergaben dienen ſollten. Die zahl⸗ 
reichen Mittel, am Johaunistage die Zukunft zu 
erforſchen, ſind gleichfalls Ueberbleibſel aus 
heidniſcher Zeit. Junge Mädchen ſammeln am 
Johannisabende ſtillſchweigend neunerlei Blumen, 
winden ſie zu einem Kranze und werfen ihn 
dichtbelaubten Baum. 


oder dritten Wurfe feſt, ſo muß ſie auch noch 


den ſein: Baiern erhält einen eigenen Senat des zwei oder drei Jahre auf ihre Hochzeit warten. 


Andere ſammeln am Abende neunerlei Pflanzen, 
legen den Strauß unter das Kopfkiſſen und 
glauben feſt, daß das, was ſie Nachts träumen, 
unbedingt eintreffen muß. Manche Frau vers 
räbt neun Sorten Pflanzen unter der Schwelle 
bes Hauſes als Schutzmittel gegen mancherlei 
Unfälle in Haus und Famille. Von einer 
Lauchſtaude werden am Johannisabende zwei der 
ſchlauchartigen Blätter in gleicher Höhe glatt ab⸗ 
geſchnitten. 


eſchaffen werde. Der Sultan ließ ſchwiſter Fiebig in Scene. 


Das Feuer wurde gegen die Batterien 
gerichtet, welche weſtlich und öſtlich vom Hafeu⸗ 


ßeren Stäb 
G. L. 
2 


deutet, über Nacht länger gewachſen als das au⸗ 


dere, ſo blüht der betreffenden Perſon das ganze 
Jahr hindurch das ſchönſte Glück, andernfalls 
wird ſie vom Unglück verfolgt. Die Stengel des 
Sedum (Mauerpfeffer, Felthenne), am Johannis⸗ 
tage in die Spalten der Häuſer geſteckt, dienen 
als Orakel für das Glück und die Lebensdauer 
junger Ehepaare oder der Fautilienglieder, 
Derjenige, deſſen Pfläuzlein vertrocknet und keine 
friſchen Blätter treibt, ſtirbt unfehlbar noch 
im Laufe des Jahres. Ganz eigenartig 
wird der Johannistag im Harzgebirge, namentlich 
in Klausthal⸗Zellerfeld gefeiert. Jeder Bergmann 
hat vor ſeinem Hauſe einen ſchlanken Tannen⸗ 
baum errichtet, unten abgeſchält und die grünen 
Zweige der Krone mit bunten Bändern, Fähnchen, 

tten von ausgeblaſenen und bemalten Eiern 


und mit komiſchen Puppen behängt. Guirlanden 


von Tannengrün mit Blumen durchflochten ver⸗ 
binden dieſe Johannisbäume unter einander. 


Nach dem Gottesdienſte ziehen die geputzten 


Kinder Hand in Hand in langer Reihe durch die 
15 bilden um jeden Johannisbaum einen 
e 
jährigen Lieder: „O Tannenbaum, o Tannen⸗ 
baum, du biſt ein grüner Zweig, wie grünſt du 
den Winter, du ſchöner Sommerzweig! Tripp, 
trapp, Käſenapp, heute iſt Johannistag!“ Gegen 
Abend erſt miſchen ſich die Erwachſenen in den 
Trubel und füllen die Straßen, zum Theil auf 
das tollſte und bunteſte verkleidet. Da giebts 
Bärenführer, Guckkaſtenmänner, ae Wickel⸗ 
kinder, Burſchen als Weiber und Weiber als 


Männer verkleidet, Ausrufer, verkehrt auf einem 


Eſel reitend, und viele andere Masken, welche 
hinter blaſenden Bergknappen durch die Straßen 
ziehen und allerlei, oft recht ausgelaſſene 


Scherze 
treiben, die aber an dieſem Tage Alan Je 5 


nimmt. Abends werden die Johannisbäume mit 
bunten Lampions behängt, und Luſt und 
keit währen oft, bis der neue Tag anbricht. 
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Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 18. Juni. Der Termin für die 
Stichwahl iſt, wie ſchon früher in Ausſicht 


genommen, nunmehr endgültig auf Freitag, den 


24. Juni, feſtgeſetzt worden. 

— Am 1. Juli cr. wird in Unna i. W. ei 
Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneiurichtung und 
beſchränktem Giroverkehr eröffnet. sd 

— Wir machen nochmals auf die heute im 
Bellevue⸗Theater ſtattfindende erſte Auf⸗ 
führung der Operette „Der Opernball“ aufmerk⸗ 


ſam. Sonntag Nachmittag wird „Madame Sans⸗“ 
Gene“ bei kleinen Preiſen, Abends „Der Opern 


ball“ wiederholt. Der Montag bringt auf viel⸗ 


ſeitiges Verlangen „Hofgunſt“ als volksthümliche 


Vorſtellung. — In Vorbereitung iſt 


tter 
Thiele“ von L'Arronge, ein Repertoirſtück des 


könig. Schauſpielhauſes. 


Enſemble auf, welches ſich auf das beſte ein⸗ = 


geführt hat, das Programm iſt vielfeitig und 
kanu beſonders 
pfohlen werden. 


— Perſonalveränderungen im Bereiche des 7 


2. Armeekorps. 


(Stargard), 
Bartels, 


zum Premierl'eutenant 
Vizefeldwebel vom 


6. pomm. Infanterie⸗Regiments Nr. 49, 
Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Stargard, zum 
Sekondelieutenant der Reſerve des kolb. Greuadiere 
Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
Berlinicke, Vizewachtmeiſter vom ee on. 
Bromberg, zum Sekondelieutenant der Reſerve 
des pomm. Train⸗Bataillons Nr. 2 — befördert. 


v. Dewitz, Rittmeiſter von der Reſerve des 2. 
Ulanen⸗Regiments Nr. 9, diefem 
mit der Landwehr⸗Armee⸗Uniform, der Abſchied 


pommerſchen 


bewilligt. Coſte, Sekonde⸗Lieutenant von der 
Reſerve des kolberg. Grenadier-Regiments Graf 


Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, dieſem behufs 
Ueberführun 
bewilligt. 


eumann, Eick, Premier⸗Lieutenants 


von der Infanterie 2. Aufgebots des Landwehr 
Bezirks Stolp, der Abſchied bewilligt. Lüdke, 
Kaſerneninſpektor in Stettin, auf ſeinen Antrag 
entlaſſen behufs Uebertritts in den Eiſenbahn⸗ 


dienſt. Süring, Zahlmeiſter vom kolberg. Gre⸗ 


nadier⸗Regiment Graf Gueiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9, zur 1. Abtheilung 1. pommerſchen Feld? 


artillerie-Regiments Nr. 2 verſetzt. 


Quintett auf und hat ſich mit feinem munteren 
Geſängen, Täuzen und Verwandlungen auf das 


beſte eingeführt, außerdem iſt das gegenwärtige 


1 
Er; 
D 


Programm ſehr reich ausgeſtattet, von den her⸗ 


vorragenden Kräften erwähnen wir den Jongleur 
Serillo mit ſeiner Kaffeehausſcene, die Schatten⸗ 
Schilouettiſtin Frl. Siecce, den ne u. 

1 18 


tüchtigen Geſaugskräften iſt kein Mangel und auch 
an un fehlt es nicht. 
as 


und geht ſofort nach Bredow weiter. 


Vater Arndt. 
Es ragt ein hoher Thurm in Rügens Mitte 


r 


Zu Ehren Arndt's, der einſt, als Alles wantte. ke 


Als unſer Volk bis in die Wurzel krankte, 
Erneut hat deutſche Art und deutſche Sitte. 


Sein feurig Lied erklang in jeder Hütte 2 


Er ſchuf's, damit das deutſche Volk gelangte 
u neuem Muth, daß es nicht mehr erbangte, 
lelmehr in Waffen für die Freiheit ſtritte! 


Auch hier bei uns, von feiſchem Grün umgeben, 
Auf hohem Berg ſteht er, gewandt die Blicke 3 


Nach Oſten, wo der freche Slave eben 
Die deutſche Ehre brechen will in Stläcke. 
Ja, wär' er noch, er würde ſich erheben 
Mit Macht auch gegen dieſes Feindes Tücke! 


Die Reichstagswahl in Stettin. 


Die am Donnerſtag vollzogene Reichstags⸗ 2 
Glück und Unglück ſtellen die] wahl hat die hieſigen politiſchen Verhältuſſſe 
Schläuchlein vor, und ift am Johannistage eius] weſentlich geklärt. Vaß der Kandidat der ſozial⸗ 


Vartſkufariſten erhoben wor⸗ derſelben, z. B. dasjenige, welches das G.ſick bes" demokratlſchen Partel. Herr Buchdruckerelbe ee 


und fingen tanzend die alten hundert⸗ ‘4 


Fröhlich. 


Familien zur Unterhaltung em⸗ 


v. Schöning, Sekondelieutenant 
vom 1. Aufgebot der Garde⸗Landwehr⸗Kavallerle 
befördert. 
Landwehrbezirk 
Stettin, zum Sekondelieutenant der Reſerve des 
Coſte, 


zum Sanitätsperſonal, der Abſchied 


Im Konkordia⸗Theater tritt ſeit 
einigen Tagen Vriborg's internationales Damen⸗ 


große Schwimmdock iſt geſtern 
Abend im Hafen von Swinemünde angekommen 
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Platen und Dr. Michaelis nicht weiter folgen 
zu wollen. 


Stadtverordneten-Verlammlung 
vom 17. Juni. 

Trotz der Länge der Tagesordnung der 
Sitzung bot dieſelbe doch nur wenig Gegenſtände 
von größerem Intereſſe; die Sitzung wurde von 
Herrn Profeſſor Dr. Rühl geleitet. Die Ver⸗ 
ſammlung erkannte die Dringlichkeit einer Bor 
lage an, betreffend die Wahl von 2 Stadtver⸗ 
— in er e 1 
Broemel gefallenen Stimmen von 5690 im der Eingemeindungsfrage m ertretern der 
Jahre 1893 auf 9071 Stimmen gehoben. Herr n Grabow, Bredow und Nemit. Der 
Broemel hat daher einen höchſt erfreulichen agiſtrat wird ebenfalls zwei Mitglieder in dieſe 

u wachs von nicht weniger als 3381 Kommiſſion entſenden. Das Bureau ſchlägt aus 

timmen erhalten. Dem Kenner der hieſigen der Verſammlung die Herren Grefrath und 
Berbältniffe kann keinen Augenblick zweifelhaft Klein als Mitglieder der Kommiſſion vor. Die 
ſein, daß dieſer Zuwachs weniger den nächſten Wahl wird dem Vorſchlage entſprechend ſofort 
olitiſchen Freunden des Herrn Broemel zu ver⸗ vollzogen. 3 
anten ift, als zahlreichen Wählern, welche vor Herr Dr. Freund erſtattet Bericht über 
Allem ihrer natlonalen Geſinnung gegenüber die Ergebniſſe der Unterſuchung des Waſſer⸗ 
der Sozialdemokratie Ausdruck geben wollten leitungswaſſers in den Monaten April und Mai 
Die hieſigen Nationalliberalen haben wohl ohne d. Js. Im April ſtellte ſich der höchſte Tages⸗ 


weite Mädchen⸗Mittelſchule ebenfalls in eine 2 bis 8 Thaler polniſch pro Zentner gegen das id Min. Noheiſen. Mixed numbers wa- 
Boppelſchule umgewandelt werden müßte, bevor Vorjahr. Verkauft wurden bis jetzt an hoch» rants 45 0 d. Stetig. 
die Klaſſen der erſten Mädchen⸗Mittelſchule voll feinen Wollen 2000 Pud zu 96 bis 124 Tha⸗ Petersburg, 17. Juni. Weizen loko 12,50 
bejegt find. Das frei werdende Gebäude der lern, an feineren Wollen 11000 Pud zu 84 bis] bis —,—, Roggen loko 6,50 bis — ,—, Hafer lolo 
erſten Mädchen ⸗Mittelſchule könnte zur Ver⸗ 96, an mittelfeinen 5000 Bud zu 76 bis 82, an] 4,30 bis 4,60, Leinfaat loko 12,25, Hanf loko 
größerung der Gemeindeſchule in der Vaſſauer⸗ ordinären 10 000 Bud zu 55 bis 65 Thalern] —.—, Talg loko —,—, per Auguſt ——. — 
ſtraße ſowie zur Unterbringung fliegender Klaſſen polniſch pro Zentner. Ausländiſche Händler] Wetter: Heiter. a 
benutzt werden. Rektorwohnungen ſollen weder waren ſehr rührig. Weitere Zufuhren ſind noch N 
für die Arndtſchule noch für die erſte Mädchen⸗ eintreffend. Vorläufig find 38 000 Bud verkauft. FFF 
Mittelſchule erbaut werden. Für die 27.—28. Ge⸗ Tel a 
meinbefgute ſoll ein —.— u 7 — e eee eee eee elegraphiſche Depeſchen. 
wohnung neben der Arndtſchule errichtet werden, 5 = : Berlin, 17. Juni. Nach einer Melbın 
ſodaß dann dort eine Art Schulbloc entſteht. Die . Börſen⸗Berichte. aus Newyork hatte der deutſche Botſchafter 1 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ Waſhington eine längere Konferenz mit dem 


beiden neuen Schulen erhalten eine gemeinſame 5 zn 
Turnhalle, welche in ihren Dimenſionen ſo zu Ihaftöfanmer für die Provinz Pommern. amerikaniſchen Staatsſekretür des Neußern. Der 
Botſchafter ſoll verſichert haben, die ehe 


bemeſſen ift, daß fie in Verbindung mit ber Am 17. Juni wurde für inländiſches Ger 
ſchon vorhandenen Turnhalle der Arndiſchule für] trelde ꝛc. in nachſteheuden Bezirken gezahlt: der Kriegsſchiffe nach Manila bezwecke ledigli 
die drei in Frage kommenden Schulen ausreicht. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen den Schutz der deutſchen Unterkhanen. Das 
Zugleich wurde die neue Turnhalle an Stelle 142,00 bis —.— Weizen 205,00 bis —,—, Staatsdepartement erklärte offiziell, es ſei volle 
einer Aula bei Schulfeſtlichkeiten ſowohl für die Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 148,00 bis ſtändig überzeugt, daß eine deutſche Einmiſchung 
Mädchen⸗Mittelſchule, wie für die Gemeindeſchule —,.— Mark. außer Frage ſei und daß Deutſchland keinerlei 
zur Verfügung ſtehen. Die Frage wegen Neu⸗ Stettin: Roggen 138,00 bis 150,00, Weizen feindliche Abſichten hege. 
baues der 29.030. Gemeindeſchule wird vorläufig 200,00 bis 210,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, Wien, 17. Juni. Der nach Unterſchlagung 
vertagt, ebenſo die Beſchlußfaſſung über eine Hafer 140,00 bis 148,00, Kartoffeln 40,00 bis von 8000 Mark Amtsgeldern geflüchtete Poſt⸗ 
ee i e ten 46,00 Mark. n e aus Potsdam wurde 
N eutſchen raße. nanzkommiſſion 2 —.— [lier verhaftet; bei demſelben find n h 
Ausnahme für Herrn Broemel geſtimmt. Ein konſum auf 11 585 Kubikmeter, der niedrigſte wollte man dieſen Platz gern feiner bisherigen 0 n dis Mart . 1 ſi och 6000 
Theil derſelben hatte ja auch bereſts den Aufruf auf 8841 Kubikmeter, die Steigerung gegenüber Beſtimmung erhalten ſehen. Endlich hat die ——, Hafer 150,00 bis —.—, Kartoffeln Wien, 17. Juni, Wie die „N. Fr. Pr.“ 
r denſelben mitunterſchrieben! Aber auch von dem Jahre 1897 betrug 1,2 Prozent. Die Finanzkommiſſion den Neubau einer Turn⸗ —.— Mark. f erfährt, will die Regierung die bereits an⸗ 
en hieſigen Konſervativen dürfte ſich ein Theil Filtrirgeſchwindigkeit betrug 37 bis 64 Millimeter halle für die 17.118. Gemeindeſchule an der Auklam: Roggen 135,00 bis 138,00, gekündigte Reform des Aktienweſens auf 
Fele in der Hauptwahl auf den Standpunkt des in der Stunde. Im Mai wurde als böchſter Lukasſtraße beſchloſſen und dem Projekt vor⸗ Weizen 190,00 bis 195,00, Gerſte 135,00 bis adminiſtrativem Wege in Angriff nehmen. Die 
rlefes des Herrn Grafen von Poſadowski ge⸗ Tageskonſum ein Quantum von 13 761 Kubik behaltlich eines ſpeziellen Koſtenanſchlages die ——, Hafer 145,00 bis 150,00, Kartoffeln Reform ſoll mit großer Beſchleunigung berathen 
elt und für Herrn Broemel, als den einzigen meter, als niedrigſter ein ſolches von Genehmigung ertheilt. Der Referent empfiehlt 50,00 bis 55,00 Mark. und daun ſofort ausgeführt werden. 
udidaten, der in der Stichwahl mit Ausſicht 11 607 Kubikmeter ermittelt, die Zunahme dieſe Muträge, die er des Näheren begründet, zur Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —.— Krakau, 17. Juni. „Czas“ meldet auf 
auf Erfolg gegen die Sozialdemokratie durchzu⸗ gegenüber dem Mat 1897 betrug 1,64 Prozent. bis Borlitze, daß große Banden ungekannter Leute 
raubend, plündernd und verwüſtend den Bezirk 
durchziehen; ihnen ſchließen ſich die Bauern und 


zeträgt der Zuwachs der ſozialdemokratiſchen 
artei für die letzten fünf Jahre nur 816 
timmen. Das bedeutet aber, da Stettin 
jetzt etwa 8000 Wähler mehr zählt als im 
Jahre 1893, nicht nur keinen Fortſchritt, 
ſondern Dank dem geſunden nationalen Sinn 
unſerer Bevölkerung einen verhältniß⸗ 
mäßigen Rückgang! 
Dagegen hat ſich die Zahl der auf Herrn 


Annahme, indem er bemerkt, daß auch die Zu⸗ Wei 25 . 3 
bringen iſt, geſtimmt haben. Daher auch wohl] Die Filteirgeſchwindigkeit ſchwankte zwiſchen 44 ftimmung des Magiſtrats in ſichere Ausſicht ge⸗ N Fee 4 bis 4 Ae 
der verhältnißzmäßig nur geringe Erfolg der Kan- und 76 Millimeter, im Mittel betrug fie 61 Milli- ſtellt jei. Die Annahme der Vorlage erfolgt 45,00 bis —— Mark. 0 
didatur des Herrn Malkewitz. meter. Die Filter arbeiteten normal, der Keim⸗ darauf ſeltens der Berſammlung ohne jede Er» Etolp: Noggen 150,00 bis —.—, Weizen Bergleute an. Die Behörden und das Militär 
Diefer erfreuliche Zuwachs an Stimmen gehalt in dem Waſſer der Einzelftlter und dem⸗ örterung. 220,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, ſind ganz ohnmächtig. Ein Angriff der Banden 
wird aber auch Herrn Broemel beweiſen, daß, ſo entſprechend auch des Reinwaſſerbaſſins war Die Vorlage betreffend eine Abänderung der Hafer 155,00 bis —.—, Kartoffeln 45,00 auf Borlitze und Briecz konnte nur mit knapper 
lange er ſich als Reichstagsabgeordneter auf durchweg ein außerordentlich niedriger. Die Ver⸗ Gemeindeſteuerordnung, dergeſtalt, daß die Steuer⸗ bis —,— Dart, Noth durch das Militär abgeschlagen werden. 
nationalem Boden hält, er außer der ſammlung nimmt von dem Bericht Kenntniß. pflicht bei einem Einkommen don mehr als 660 Naugard: Roggen 142,50 bis —,.—, Die Bewegung iſt nicht mehr eine antiſemitiſche, 
Sozialdemokratie keinen Gegner in Stettin zu Auf Antrag des Herrn Dr. Kol iſch wird be. Mart beginnt, wird von der Tagesordnung ab⸗ Weizen 231,00 bis —.—, Gerſte —.— bis ſondern eine anarchiſliſche. x 
fürchten hat. In einer früheren Zeit konnten ſchloſſen, auf die Erſtattung der Berichte künftig geſe gt und flieht die öffentliche Sitzung um —.—, Hafer —— bis —— Kartoffeln —— Bozen, 17. Juni. In Folge ſtarken Schnee⸗ 
leider nicht alle national gefinnten Wähler zu verzichten und an den Magiſtrat das Erſuchen 7 Uhr. Die überwiegende Mehrzahl der Vor⸗ big —.— Mark. us falls im Gebirge und fortdauernden Negens in 
Stettins für Herrn Broemel ſtimmen. Damals zu richten, die Ergebniſſe der Unterſuchungen in lagen war, wie ſchon Eingangs bemerkt, ohne Kolberg: Roggen 146,00 bis 161,00, den Niederungen find ſämtliche Gebirgsflüſſe hoch 
tte er es deshalb auch mit ſehr bedeutenden den Tageszeitungen veröffentlichen zu laſſen. allgemeines Intereſſe, ihre Erledigung erfolgte Weizen 195,00 bis 210,00, Gerſte —.— bis angeſchwollen und richten große Verwüſtungen 
gnerſchaften zu thun. Wir wollen aber jene Herr Ludwig referirt über eine Petition meiſt ohne Debatte nach den Anträgen der Re. —,.—, Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffein 40,00 an. Das Brennerthal if beſonders ſtart ge⸗ 
it gerne vergeſſen! Bel der letzten großen des „Bezirksvereins Laftadie*, welche dahin geht, ferenten. N bis 42,00 Mark. b fährdet; der Verkehr iſt vielfach gehemmt. 2 
1 au ee Bei ber Ichten Sloftennortage hat — — n . ͤ AL (ienſtettin: Roggen 145,00 bis ——,| Paris, 17. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
e Parte errn Broemel volles Ver⸗ i engel e Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis ez e i 1 5 
Ränduig für nationale Forderungen gezeigt, und laſſeu, Die Petition wird dem Magiſtrat zur 1 —.— 0 bis N Dünen Tone. empfing Nackter ‚Alla, Use 
auch Herr Broemel ſelbſt bat ſich er! die Berückſichtigung überwieſen. — Für das zur Anlage Wahlergeb niſſe aus der Provinz. —, Hafer 145,00 bis 158,00, Kartoffeln 


36,00 bis —,— Mark. Ribot und beauftragte ihn mit der Neubildung 


i e e an ber 1 15 8 3 t — —.— — = fe vos — Nach neueren, zuverläſſigen Berichten wurde Stralſund: Roggen 140,00 bis —,—, des Kabinets. 

? liche Leiter der hieſigen freifiunigen Volksparteſ Stadt erworbene Gelände werden an Umſatzſtener im Wahlkreis Random⸗Greffenhagen Landrath Weizen D DB, Lerſte — . ie Londan, 17. Juni. „Dall Telegrapo⸗ 

4 eritten, nicht erſchrecken laſſen. Der Lohn iſt 6468,50 Mark und an Gerichtskosten 6889,30 v. Manteuffel (konſ.) mit rund 2000 Stims | —,—, Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln meldet aus Waſhiugton, daß General Miles 

us daher zuch nicht ausgeblſeben. Schon 1593 Mark bewilligt emen Majorität gegen Alwin Körſten⸗Berlin —.— bis —,— Mark. dorthin zurückkehrt, um die letzten Anſtalten für 

nnn e , „Die Gtabtverorbnetens en, e WR u Ne 20 000 Man un b chunt aan 
ſtimmen, und der jetzige große Zuwachs von Verſammlung wolle ſich den Beſchlüſſen der ges Waltmwarkthreiſe. Fernandia an der Oſtküſte von Florida abſegeln. 


Wahlkreiſen Greifswald⸗Grimmen und Stralſund⸗ 
Franzburg⸗Rügen ſiegten die konſervativen Kandi⸗ 
daten: Graf Bismarck⸗Bohlen und Frei⸗ 
herr v. Langen. — In Schlawe⸗Rummels⸗ 
burg⸗Bütow wurde Amtsrath Kutſcher mit 
5400 Stimmen gewählt. 


Verſicherungsweſen. 


Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Winterthur (General-Agentur 


Stimmen wird Herrn Broemel wohl vollends mischten Kommiffion für Schulbauten anſchließen“ 
über die Gegnerſchaft der hieſigen freiſinnigen referirt namens der Finanzkommiſſion Herr Dr. 
Bolkspartei tröften, die ihm aus feiner Haltung Kol iſch. Die Finanzkommiſſion hat ſich in 

bei der Flottenvorlage einen Vorwurf machen * Sitzungen mit der Vorlage beſchäftigt und 
wollte. are ee ae des 1 dar 
Deun was die hiefige freiſinnige Volkspartei naftums bezüglich deſſelben zu einem anderen 
anbetrifft, fo ſteht dieſelbe nach — bekannt ge- Beſchluß gelaugt wie die gemiſchte Kommiſſion, 
wordenen Wahlreſultat geradezu vor dem Krach! das alte Gebäude wurde als für Schulzwecke un. 
Von 24 5 Stimmen im Jahre 1893 tft: fie auf geeignet erachtet, daſſelbe ſoll für ſtädtiſche Verwal⸗ 

1354 Stimmen gefallen, das heißt: ſie hat nicht tungszwecke Verwendung finden. Für das Stadt⸗ 
weniger als 1101 Stimmen oder faſt die Hälfte gymuaſium wirdein Neubau an der Barnim⸗ und vers 


Es wurden am 16. Juni gezahlt loko i 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll De ahne 
und Speſen in: „„ 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen C FE TITEL RT ETE REN ETRE 
186,50 Mark. b Wetteraus ſichten 
. für Sonnabend, den 18. Juni. 

, t Zunä temlic) heiter, ein wenig wärmer 
le Roggen 146,00 Mark, Weizen bei ed ſüdweſtlichen Winden; nachher 
N zunehmende Bewölkung und etwas Regen. 


Miga: Roggen 137,25 Mark, Weizen nn 
209,00 Mark. FFP 


rer frügeren Anhänger verloren! Die Partei füngerten Saunierſtraße mit ſeche Vorſchul⸗ für Pommern Fr. Pizſchty u. Co. in Stettin) er e 
ſchob im Jahre 1893 ihre Niederlage auf den klaſſen und Turnhalle, aber ohne Wohnung für i U Es 4310 1 12 A P Pen 
nnn Organ Gabe |den Ditktor, in Untrag, gebracht. . ine iolge ne ee UN e ; ABB: Ne u e ne 
| Wie man weiß, hat fie ſich inzwischen ein ſolches dieſes Beſchluſſes iſt dann, daß ſowohl die us der Einzelperficherung: 0 ge aa ET e ai . ER ei PR Magbeb — 5 139 Meier. — 


in der „Stettiner Morgen» und Abend- zweite Mädchen ⸗Mittelſchule als auch die 2 afälle \ 0 
zeitung“ geſcha poſau Gemeindeſchule in ber $ aße und dieß 2 Tode falle. see eee 290 .. Seed anerage Un ka; Straußfurt + 1,25 Meter. ' Ki 
2 deshalb a 1185 b Walt inn 8 — Katholiſche Schule in den bisherigen Gebäuden 709 Fälle vorüber Bader Erwerbs unfühi keit. Sante ber 29, . der Gehtember 29,75, Oder ni Ye 098 Meter. — Oder [23 * 
*. artei werde diesmal unbedingt fiegen, und ihr | verbleiben müſſen. Für die beiden zuletzt ges . 8 gkeit. ger Dezember 30,25, per März 30,50, Alles Breslau Oberpegel ＋ 4,80 Meter, Uuter⸗ 
Kandidat ſtatt Herrn Broemels in die Stichwahl naunten Schulen ſtellt ſich jedoch das Verbleiben 711 Fälle. 5 . Geldpreiſe. pegel — 0,72 Meter. — Oder bei Frankfurt 
kommen! Wie kann man ſich fo täuſchen! Wie in den bisherigen Räumen nur als ein B. Aus der Kollektivverſicherung: Hamburg 17. Juni, Verm. 11 Ubt. 1 1,11 Meter. — Weichſel bei Prahemilude 
kann man ſich mit einer derartigen Prophezelhung Proviſorium dar, die Gebäude find für Schul⸗ 13 Todesfälle, Buder (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker | + 3,26 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,04 
jo bfamiren! Jedenfalls hat das eigene Organ zwecke durchaus ungeeignet und ihr Erſatz durch 53 Inpaliditäts fälle, II. Produkt Bafis 88 bt. Reubement neue Uſance Meter. — Am 14. Juni: Nehe bel Uſch 
die „Stettiner Morgen⸗ und Abendzeitung“, beſſer gelegene Baulichkeiten iſt lediglich eine 3533 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. frei an Bord Hamburg ver Juni 9,67 ¼, per Juli ＋ 0,50 Meter. 
die freiſinnige Volkspartei nicht gehoben, Frage der Zeit, deren Löſung jedoch einer neuen 3599 Fälle. 9,72 ¼, per Auguſt 9,80, per Oktober 9,62½% (! kö: — 


ſondern vielmehr d „Vorlage überlaſſen bleiben muß. Weiter ſchläg.,.ñ]³⅛ðĩꝭ!⸗ Leer Dezember 9,65, per März 9,85. Stetig. 25 
Win 4 8 „ daß 7 — die Finanzkommiſſion vor, für die erſte Mädchen⸗ — . — 1 Bremen. 17. Juni. Petroleum 6,05 B. Braut- eide . 
den Antiſemiten und einer Mißgeburt, unter den Mittelſchule einen Neubau neben der Arndt⸗ Wollberichte. Baumwolle ruhig, 34.00. N 95 Pfg. 
hi ſigen Parteien die kle inſte if, und mit ſchule als 16klaſſige Schule zu errichten unter Havre, 17. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. i Mk. 16.65 b. Met ſowle f 5 
hren 1354 Stimmen für die Wahlberechnung der Bedingung, daß vom 1. April 1899 ab in Warſchau, 17. Juni. Die Zufuhr zum (Telegramm der Hamburger Firma VPelmann farb Henn 8 „Seide en 78 P. ze 
kaum noch in Betracht kommt! die unterſten Klaſſen der zweiten Mädchens Wollmarkt beträgt 57000 Pud. Der Markt ift| Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos x., 18. 88 ver e — ‚in den de 
En. Freilich, wenn es nur auf das Reden Mittelſchule nicht mehr als 40 Schülerinnen weiter lebhaft. Der Preisaufſchlag für hoch⸗ per Juni 36,00, per September 36,25, per De⸗ weben, Farben und Deſſins. An Private 5 — 
ankäme, was machten einige der Herren für neu aufgenommen werden dürfen. Durch dieſe feine Wollen beträgt bis zu 10, für feine Wollen zember 37,75. Naum behauptet. 228 steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
Lärm für Prätenſionen! Sie ſchienen wirklich letztere Veſtimmung ſoll verhütet werden, daß die bis zu 7, für mittelfeine bis zu 5, für ordinäre Glasgow, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr G. Kenneberg's Seidenſabriken (k. k. Holl.) Zurioh 


anzunehmen, daß, wenn ſie ſchrien, Alles mit⸗ 
ſchrie! Aber ; 
25 „Das große Maul es auch nicht thut“ 


N eier. — 


Berliner Börse Pear re; 


heißt es in dem Goliathliede, und die hier einft Posener 2 
F 1 be freiſiunige Volkspartei liegt jetzt ebenſo vom 17, Juni 1898. 2 Stett. N. Hyp. 0% a 

Fümmerlich darnieder wie der gefällte Rieſe! ener 3 „ „ % 100 O8 

Und wie konnte es anders kommen, wenn Wechsel. Fm. 9998 Le 3 

man die Führung einer Partei einem Blatte, wie Rostocker Stadt-Anl. 410730 Deutsche Eisenb.Act, Lan oem 

die „Stettiner Morgen⸗ und Abend⸗Zeitung“ oder Amsterdam ....|3 Tg.|16885B|Stargardier „ 5| 9.00 Ban}, Nabe Pfälz: 

Ar Derren wie Will. Platen und Dr. Michaelis über⸗ 33 8 Tg. 80.63 ee * — 1 115.90 hark. * 3 Pom. E 
läßt! Das beißt ja die eigenen Anhänger wie Ehen 9 5 1208 orner “ io | 39,186 var 128.106 

mit der Hetzbeitſche ſortjagen! Herr Dr. Michaelis e “ine e 
und Herr Platen find als Politiker beide gleich ums . EN ed 
teif! Und nun gar Herr Will! Wir haben 78 2 133500 
Herrn Will noch niemals für ernſt ge 4103. GIKönigsb. Crans 160. 
* nommen, auch nicht, als wir noch das zweifel⸗ : 4. 101 256 Halen Nds | 8875 Len 
hafte Glück genoſſen, daß er der Bürgerpartei! Schweizer Fiss 5 — 4 — „ |Osipr.Südbahn. e Wost 
angehörte! Wir find ihn mit Freuden an die ae el. a NE 7 7 24 Westphal Bank 128,600 necbellar 5.90 
E Gegner los geworden, und wir find überzeugt, * us Ne FlötherMasch . 
5 daß er bei feiner Naturanlage — Herr Will hat“ Marmebau-.... . aß Pa — 
eine gewiſſe Neigung, gegen den Strom zu Pommersche „ . . A. E — 2 
wimmen — ſchon längſt bei der Sozialdemo⸗ |Posensche =; 4 | % Gage. See 1525 De ee St. 
r atie angekommen wäre, wenn die dortige Partei⸗ ” 46276 Sam A Packet 120.80 Genf. oloetr.Unt. 
disziplin ihm nur geſtattete, feine Reden zu balten! Sächsische 8 % % [Deutsche Klein- und ede U. Pfei 1h 100 B88. eh 
4 Denn reden will und muß Herr Will! Das ift 20 Pros Stücks 2 „ > 4101 00 Strassen Bahn-Act. Norddeut. Lied 113.40 IF Görl. Eisenbbed. 5 i 
bein Vergnügen, fein Glück! Aber fo gerne die 3 er Senlosteche gr Die | ee Teen 2 en ae en een 
f Sozialdemokratie vielleicht Herrn Will einmal für Zee en * ” „ 5 | —  jAllg.Deut.Kinb.:|14225 ' Veloce, Ital. Dp£| 82,76 |Pfefterberg 2 ering Chm. FE. 188.100 
15 ihre Zwecke gebraucht, ſo wenig dürfte ſie geſonnen sche „ 3060. |Schidsm-Holst. 2 n Fed — ve Zink 126, 
R ein, ſich ihre Verſammlungen durch Reden & la Will Englische „ Da ” » 3 |Boch-Gela Strb.} 115.50 1 \ 
Ä m Unruhe fegen zu laſſen! Ein öfteres Auf⸗ = 6896 westliche 7 Inn eee 
ö treten des Herrn Will, und die ſozialdemokratiſchen 109,50 „ P 2 
Berfammiungen würden durch Lärm und Gejohle N Westpr. tisch. 2 U EEE Ta 
ö 


derſelben bleiben und ſeine Reden wo anders 


geſprengt ſein! Die Sozialdemokratie iſt eine Er. » ir. 

u ernfte Partei, um ſich derartigem auszu⸗ r P Rhede ar 1 — n are e 

etzeu! Und jo wird Herr Will wohl außerhalb 8 EAN i n ue hlagdebärger „ I“ 
Stetliner Hr sa 


a er au e freifinnige Volkspartei ſollte „ 4 5 Ausl. Eisenb- Werthe | 
1 von derartigen Elementen emanzipiren! — 8 e Le mn 
2 ill oder kann fie dieſelben nicht entfernen, jo ge „ oer Beg . Haase 
2: fie wenigftend nicht dulden, daß derartige —.— no. 2 s 
8 lemente ſich eine Führerrolle anmaßen, und von Bonner 3 ac Shader {Ub}! 38 76 6 
irgend einem Einfluß auf die Parteileitung —— er 4110050 ee 
echen! Man hat doch früher auf der Gegen⸗ . as beat Rp. Fr 1 [Canad-Paeie. Ne 
f eite Herrn Will im Zaum zu halten gewußt! —— 2 103,20 G a 4 — 4 e 
N enn Elemente wie die Herren Will und Platen Dessauer 94200 Mah B. N € 60 | „ Mittelmeer . 28, 
i es fo weiter treiben, jo wird die hieſige frei» —— is o er 
\ fine Volkspartei auch noch den größten Theil — in“ ö —— e & [Luz.Pr-Heory - 110.25 
es kleinen Reſtes ihrer jetzigen noch 1954 Au⸗ at. 9 ch. a SEE Lu | 
hr hänger verlieren und trotz oder mit ihrer — „ 2 le N e 
„Stettiner Morgen⸗ und Abendzeitung“ vor dem — 5 . 75 mn R Union a j 
- bölligen Ruin ſtehen. — Berat | a — 
B Sun. ie mir hören, Mel ul 2 — 
wit ettin, 18. Juni. Wie wir hören, iſt es 12 Pr. Be0-Pld | 3 ee e 
um der freiſinnigen Volkspartei, oder in der — 7 16,106 [Bergisch . 
Stangenſpargelpartei, wie ſich der Volksmund etzsvestet Pr. Ob-. . 4 5 esd 100 5 ö 
15 unbequemen Namen Sparagnapane zurecht daberger br Hypahak 3 dankend. (100. | 
gelegt hat, bereits zu ernſten Differenzen ger rn eee 
0 Ein größerer Theil der Partei ſcheint Tr nn 
lt entichlofien, der Leitung der Herren Will. 5 Deer er. be al 


t 


der Gasglühlichtbeleuchtung in 


Moni. 


Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 
8. 


„Wird wohl doch noch etwas zu früh ſein,“ 
weifelte der Ebenberger. „Ich kann noch nicht 
5 denken; in vierzehn Tagen noch nicht. 
Und auch herunten bei Dir, mein ich, wär das 
Feld noch nicht ausgetrocknet genug.“ | 

„Schon!“ ereiferte ſich der Berger. „Ich hab 
Samſtag geeggt und ich ſag Dir, geſtaubt hat 
die Erde ſchon. Iſt halt doch ein anderer Bo⸗ 
den und ein anderes Klima als bei Dir oben 
an Gehänge. Um gut zwei bis drei Wochen 
— wir in allem voraus. Und iſt nur eine 

rke halbe Stunde hinauf. Man ſollts nicht 
Hauben.“ 

a iſt wahr,“ gab ihm der Felix Recht. 

Um ein gut Drittel ſind Euere Gründe oben 
ſchon weniger werth, denn die unſern im Thale.“ 

Da kamen die Unterländer nach, geſchloſſen, 
wie ſie angekommen. 

„Bei Euch heroben könnt man aber noch 
Schlitten fahren,“ ſagte ein alter Unterländer zu 
den Dreien. „So ein winterlich Loch!“ 

„Hoho!“ brauſte der Felix auf. „In den 
Wäldern oben bauen wir nicht und herunten 
Ats ſchon recht ſchön. Recht weit voraus wer⸗ 

t Ihr auch nicht ſein.“ 

„Doch, doch! Der Haſer 
ler in der Erde 
auch eine Maß?“ 

„Jetzt noch nicht,“ lehnte der Ebenberger ab, 


iſt bei uns ſchon 
Kauft Ihr Euch nicht 


Nachdem Hunger und Durſt geſtillt, 
Fröhlichkeit und Scherzen laut. Einige 
frohe Burſchen ſtimmten ein Liedlein an, und 
die älteren Leute brummten den Baß dazu. 
„Rührt ſich denn gar nichts bei Dir, Wirth!“ 
rief ſpäter einer der Burſchen. 


wür, die müßt mein werden und wenn es Mann⸗ 
heim gälte!“ 

Die andern zwei lachten hell auf. Der Ber⸗ 
ger war ein Hageſtolz, der ſchon etliche vierzig 
Sommer über den Wald hinziehen geſehen. Er 
hatte das Heirathen immer im Sinne gehabt, 


war aber doch nie dazu gekommen. Woran es „Was ſoll ſich denn rühren?“ 
gefehlt, wußte er ſelbſt nicht recht. „Nun ..“ Er machte mit dem Finger eine 
„Mach ihr einmal einen Antrag!“ rieth kreiſende Bewegung. 


„Heut nicht,“ bedauerte der lebhaft. „Tanz 
iſt beim Bärenwirth. Abwechslung muß ſein; 
heut der, ein ander Mal ich. Aber bleibt nur 
ruhig ſitzen; ich werd es Euch⸗ſchon ſagen, wenn 


ſcherzend der Felix. „So weit biſt Du über⸗ 

haupt noch nie kommen. Kunnt ſein, daß Du 

einmal erfahren thäteſt, was ein Körbel iſt.“ 
Der Platz leerte ſich mälig. Auch an Feier⸗ 


Wie Spielleute huben zu Kae un 
bearbeiteten nachher ihre Inſtrumente. Es ging 
ein neuer Tanz los. 


lein die Mont vom pendergerhofe 
zu vermuthen. Lieber wäre es ihr ſchon ge 
weſen, wenn Niemand ſie erkannte. Aber wenn 
auch? Niemand konnte ihr Schlechtes nachreden. „Ich werds gleich draußen haben,“ verſpra 
„Halloh! Die Unterländer!“ ſchrieen die Ein ein etwas unterſetzter Burſche mit mädchenh 
heimiſchen, als der Schwarm auf den Tanzboden zartem Geſicht, hellblondem Bartanfluge und kel 
drängte. aufſtrebender Birkhahnfeder. Er war des 8 
„Laßt Euchs gefallen bei uns und ſeid luſtig,“ höfers Zweitälteſter, der auf dem Dede 
redete ihnen der Wirth zu. Dienſte that; denn er war 35 Neffe des Berg 
Den Thalburſchen hatte er ſchon früher ge und fein wahrſcheinlicher Er 
rathen, keinen Streit anzufangen, wenn die In kleinem Umkreiſe an er auf Moni zu 
Unterländer kämen. Das mache böſes Blut und bat um den Tanz. 
hüben und drüben und es hieße nichts damit. „Glaubſt, ich un Sig “ ſagte er in währene 


tagen hat man in der Wirthſchaft zu thun trotz 
der Sonntagsruhe. Das Vieh will ſein Futter 
haben, und jo. eilte denn jedes heimwärts, ſeine 
Arbeit vor dem Mittageſſen zu verrichten. 

* = * 

Währenddem waren die Unterländer zum 
Röſſelwirth gezogen, ſich dort zu ſtärken und zu 
erholen. Sie hatten einen Weg von vier bis 
fünf Stunden gemacht und waren ſchon früh 
vor Tagesanbruch von daheim fortgegangen. 

Der Röſſelwirth ſchob das grüne Käppchen 
mit einem Rucke aufs linke Ohr und bot ſeelen⸗ 
vergnügt einen guten Tag, als er die ſtattliche 
Schaar anrücken ſah. Alles, was Hände hatte, 
mußte Gläſer und Krüge zuſammenraffen und in 
den Keller eilen, die Gäſte jo raſch als möglich 
zu befriedigen. 

„Moni, da geh her! Da iſt noch ein ſchönes 
Platzl für Dich,“ rief ein älterer Bauer dem 
Dirnlein mit dem Röslein zu. 

Behende ſchlüpfte die Br hindurch und 


fie zu ſpielen anfangen.“ 
a Die Burſchen waren zufrieden und blieben 
tzen. 

Gar lange dürft ihr aber nicht beim Tanze 
bleiben,“ 75 ein älterer Bauer. „Wir können 
uns ſo wie ſo nicht in die Nacht aſſen, und 
das Wetter will ſich auch ändern .. Schnee 
wahrſcheinlich.“ 

Bald kam der Wirth und meldete, im andern 
Wirthshauſe drüben ginge es gerade los. Wer 
Luſt hätte, könne nun wohl ein Tänzchen wagen. 
Das junge Volk brach vollzählig auf; nur die 
ältern Leute blieben ſitzen 

Vom Dorfplatze aus hatte man freie Ausſicht auf 
den hintern Theil des Thales. Dort ſtrebten 
die Gehänge empor, und tiefer Schnee laſtete 
noch auf ihnen. Moni konnte ſich ſchier nicht 
genug ſehen daran. Schier wildfremd kam ihr 
alles vor rings umher und doch ſo bekannt, jo 
traut. Dort oben ſtand der Ebenbergerhof mit 
ſeinem ſteinbeſchwerten Dache. 

Jähe Röthe überflog ihr Geſicht und haſtig 
ſchritt ſie den andern nach. Und als ſie die 


Ver Berger aber ſah wohlgefällig lächelnd n ate, ſich mit einem Scherzworte neben den ſteile Stiege zum Tanzboden empor ſtieg, von 


‚Dirnlein mit dem Röslein nach. 
„Wildbuchsbaum!“ wunderte er. „So ein 
Wönes Leut hab ich mein Lebtag noch nicht ge⸗ 


ehen. So in den Zwanzigern wenn ich Loch. 


Verdingung von Reiheupflaſter einſchließlich der 
intwäſſerung für den Centralgüterbahnhof Stettin am 
05 Juni 1898, Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf 

ind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot 
uf Pflaſterarbeiten“ an die unterzeichnete Betriebs ⸗ 
Inſpektion, Bergstraße 16, Hi, bis zu der vorſtehend 
Ar die Eröffnung der Angebote bent ihmntten Zeit einzu⸗ 
eichen. Augebotsbogen und Beding ungen können daſelbſt 
ingeichen, auch gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſen⸗ 
ung von 1,80 % baar von dort bezogen werden. 

Stettin, 55 15. Juni 1898 
Königliche Eiſenbahn⸗ Betriebs- Juſpektion 3. 8. 


Stettin, den 16. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Anfertigung und Liefer ung ron rd. 1000 kg 
Ihmiedeeiſernen Konfıri iktionstheilen zum Schlammfang 
Üſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
ergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf 
en den 25. Juni 1898, Vorm. 11 Uhr, 
Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verköioffen und mit entipr.chenver Aufſchrift verſehen 
Abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Begenwart der enpa erſchieneuen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
eder gegen poſtfreje Einſendung von 50 (wenn Brief⸗ 
Marken nur & 10 %) von dort zu beziehen. Zeichnungen 
verden nicht abgegeben. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 17. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Gasleitungen und die Herſtellung 
der Schule an der 
Schillerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
Whreibung vergeben werden. 

Angebote ep find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 25. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
derſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
n der eiwa erſchienenen Bieter erfolgen 
vir 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt ein 
der gegen Einſendung von 2 % (wenn in 
Marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, — 


1 
r. ief⸗ 


An jedem ee während 
des Sommers: 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 
per Sa lon⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


i 
1 0. Saite Jahrpreiſe: 


—ͤ—m ũ 


„ Kuber die Güte 
Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 
münde Fahrt nach Heringsdorf. 
$winemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


Zi 


Stettin-Messenthin- 


Pölitz. 
Grtrafahrten am Sonntag, 
19. b. M., vor S. S. „Salamander“ bei 1 


Stettin Pölitz. 
Von Stettin: | Von Pölig: 
12 Uhr Ruhe, 11 e Morgens, 
Von Stettin: In Von Meſſenthin: 
910 Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, 
1½ „ Nachmittags. | 55 „ Abends, 
Oscar F Henekel. 


wo luſtig Gefiedel, Stampfen und Stimmen⸗ 


„Und trinken kannſt auch gleich,“ lud der ein, gewirr erſcholl, da begann ihr Herz zu klopfen. 


indem er ihr ſeinen Krug zuſchob. 


junges Leut hat allweil Durſt.“ 


„So ein Ob Jemand ſie ertennen würde? Bisher war 


es Niemand eingefallen, in dem ſchmucken Dirn⸗ 


Die Unterländer ließen ſichs jetzt nicht zwei⸗ 
mal ſagen und walzten fleißig herum. 

Einer der Dorfburſchen kam ſofort auf Moni 
zu. „Du, Schwarzäugige, möchteſt nicht ein 
Tünzlein machen mit mir 2“ 

„Warum nicht?“ 

Und fie machte das Tänzlein. 

„Fir Laudon!“ raunte nach beendetem Reigen 
der eine Burſch dem andern zu. „Die kanns! 
Ich möcht nur wiſſen, wo ſie her it. 4 

„Hat ſie Dirs nicht geſagt?“ ſtichelten die 
andern. „Nachher wirſt ihr nicht recht zu Geſichte 
geſtanden ſein.“ 

„Mir kommt ſte ſo bekannt vor,“ rieth einer, 
„als ob ich ſie ſchon wo sefehen hätt. Und 
doch weiß ich nicht, wohin mit ihr.“ 

Ein Dirnlein kam daher. „Wißt ihr, wer 
die Schöne iſt mit dem vorgeſteckten Röſel 2“ 
flüſterte ſie. „Die Moni iſts, die beim Eben⸗ 
berger ein Mal gehütet hat und nachher davon⸗ 
gelaufen iſt.“ 

„Nicht möglich!“ 1 die Burſchen 
wie aus einem 

„Gewiß iſt ſies, 00 ich Euch. Die Lehm⸗ 
gruber⸗Kathl hat ſie erkannt. Schwören könnt 
= darauf, und bie Unterländer heißen ſie auch 

oni. 


dem „Drehen zu ihr. 


„Sein kunnt es, aber glauben thu ichs derwell 


noch nicht,“ ande 5 ſchnippiſch. 
Gi her Moni bift, im Ebenbergerhof ge 
üte 

Ihr Geſicht wurde jetzt ſo tief roth wie die 
Roſe, und fie wäre bald aus dem S 
kommen. Sie war alſo doch erkannt! 

„Wohl,“ antwortete ſie faſt rauh. „Iſt da 
was Beſonderes dabei?“ 

„Das nicht; aber — haſt Dich. 
Schier nimmer zum Erkennen!“ 

Im Nu hatte ſich die Neuigkeit verbreitet: 
„Die Moni, des Ebenbergers Hütdirndl, iſt 
wieder da; die Schwarzäugige iſts mit dem 
rothen Röſel?“ Die Dirnlein ſteckten die Köpfe 
zuſammen und flüſterten, und die Burſchen 
uuringten die Wiedergefundene und ſcherzten 
und ſchäkerten mit ihr. 

Die Neuigkeit drang gar in die Küche, wo 
die junge Wirthin, des Ebenbergers Franzl, 
ſchaltete und die Dienſtboten verſchimpfte. 

Die Moni mußte ſie ſehen, derentwillen ihr 
von den Leuten ſo viel zugeredet und verübelt 
worden. Raſch band ſie eine friſch — 85 
Schürze um und ſtürmte die Stiege hinauf, 


(Fortfegung folgt. 


Liberaler Wahlverein. 


Alle unſere Vertrauensmänner, welche uns in der 
Hauptwahl am 16. d. Mts. ſo hingebend und erfolgreich 
3 haben, laden wir zu einer im kleinen Saal 

des Concerthauſes ſtattfindenden Beſprechung über 
die weitere Organiſation für die Stichwahl auf | 

Sonnabend, den 18. d. Mts., 8½ Abr. 
ergebenſt ein und bitten fie, Herren, welche bereit find, 
bei der Wahlarbeit thätig zu ſein, mitzubringen. 


Das Actions⸗ Co mitee. 


| Dr. Delbrück. a 
die Kölnische Uniall-Versicherungs-Actien-besellschaft 


gewährt unter den kürzeſten und liberalſten Bedingungen gegen eine einmalige äußerii 
billige Prämie 


eee gersiclerunzen auf Lebenszeit 


für Jedermann, ohne Rückſicht a 
Aten von Bahnen, auch für Etraßenkahnen. 


Für eine Verſicherung 


auf den einer lebenslänglichen auf Tages⸗ beträgt die nur in 4 Vierteljahrs⸗ 
Todesfall jährl. Rente im Falle entſchädigung einmal zu beiträgen 
von gänz. Invalidität von von zahlende Prämie von je 
Ak 8000 A 300 1.— At 10.— At 2.60 
„ 6 000 „ 600 „ 2.— „ 20.— „ 5.20 
„ 12000 „ 1200 „ 4.— ai „ 10.40 
„25 000 „ 2500 „ 8 ½ „ 80.— 20.80 
„ 50000 5 000 „16 ½¼ „ 160.— „ 41.60 
„ 100.000 10.000 83 ½ 2 ai 8 N 
„200 000 20 000 66 ½ 


Zum Abſchluß voll Verſicherungen empfehlen ſich die Direction und ———— leicht zu * 
Vertreter der Belelicaft 
Vertreter für die Vermittlung obiger Verſicherungsart werden gegen hohe Proviſton 
Kae Meldungen find 2 —— Direktion in Köln oder an die Subdirektion in Stettin, 
riedrich⸗Karlſtra ſtraſe 18, zu ri 


Spare in der Zeit, 
„Eiche“ 


Allgemeine Deutsche Yolks-Krankenkasse z zu Berlin 
* * 1 ). 
Staatlich genehmigt für ganz Deutſchland. 


Bureau des Vorſtandes: 
Berlin W. 35, Potsdamerstrasse 118, part., 9—4 Uhr. 


Die Kaffe verſichert geſunde Perſonen ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts zu 
billigen Beiträgen 
gegen Krankheit und zahlt im Falle der Erkrankung ihren Mitgliedern 
ein hohes Krankengeld. R 
Das Krankengeld wird gezahlt 13 Wochen im ganzen und 18 Wochen im halben Betrage der Ver⸗ 


ſiche rung, ee für Sonne und Feſttage. 
Die Aufnahme erfolgt 
ohne ärztliche Unterſuchung. zii 

Sof . ꝛc. ꝛc. BER. zu haben und weitere Auskunft ertheilen — die ſämmtlichen Vertreter der 
aſſe un ie 
Herren General⸗Agenten Carl Kühn, Friedrich⸗Karlſtraße 2, und 

Ferdinand Behrendt, Kloſterhof 15. . 

enten gegen hohe Bez ge geſucht. 


dann haſt Du in der Noth! 
Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarle 
Bad Polzin, : at 
9 — nach Lipperts und Quaglios Methode, Maſſage 
* 5 8 ch Thure i De bei 
R tismus, Gicht, Nerven⸗ un bange b ohmımiaba, 
— abe 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bi ember, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 


Marienbad, 
8 30. September, 
eiſe. Auskunft Badever waltung in Pelzin. „Tourist“ und Carl Riesel’s Reifen 
tor in — 1 


d Sure 


Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle 


Ingenieurschule zu e * 


(Kheinpfalz). 
2 der 2 zu Masch Nr 2 


Lehrplan A. 


Lehrplan B. 


r tt praxis. 
— Das vollständige 7. wird kostenlos zugesandt. — 
Der Direktor: Paul Wittsack. 


Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 
Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann). 


erode a. H. Foolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, 
12 te Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. n 


"en. Michnelis, 


BAD LIPPSPRINGE 


Eisenb.-Stat. Arminius-Ouelle Heilmittel veren 


Paderborn. 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Au er. Park ; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 

im ensions- staubfrei inmitten des 
Hötel Kurhaus Parks gelegen. 

Warme - Vorzant und Auskunft durch de Brunnen-Administratiom. 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Neuheit. 


Anlileidemappen 
in A Sorten à 10 . 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Rothe und weiße 


Speiſekartoffeln 
erirt in ganzen Waggonladungen 


Inſtitut 
@ Bithere und Streichzitherf Mader. 
Heilanstalt für Herzleiden, 
Dr. med. Paczkowski, 1 Tilsiter, Aunbert 


Das An En nn | 
Zither⸗Unterrichts P 
{ Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Gewiſſenhafte, gründli 4 Klang im 
d Einfache und Künſtleritherm ſtets auf Lager.) 
arenen 
| 
Asthma, Blasen., Nierenleiden etc. etc. S 
Alexisbad im Harz eff 
Prospecte gratis. Billige Preise. . | 


7 Stuben. 
Wrangelſtr. 40 e. Zum von 7 v. 5 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 
6 Stuben. 
Grabowerſtr. 6a, been he Lan 


15 ur Grm. 


5 Etuben. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. l. lerſtr. 
A. (4 ba), Kalten Be 
„m. Kah. u. Zub., auch z. 


4 Stuben. 
r bekam * „ — nötige, 


Faltenwalberfr, 119 4 Vallon, Babe ⸗ 


* ze. 2. Juli o. 86 rein. 50 % Graehe, — 1 5 
i islapſtr. 17 iſt eine einzelne Stube fofort * 
Ee ert zum — Bogislapſtr. 49, = Tr. Mitte, leeres 2 8 
Zimmer ev. 
Mö blür & . an Dame zu 


engarten 31, v. 1 Tr. l. 
ms. Dim. an einen Herrn. an ord. Nate, ©. 1 bußſend f. Romteir, 


auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt no > ren geehrten reiſenden Publikum 


1 1. 5 8 | 


An unfere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Jerienkolonieen 
um Unterſtützung. 

Mit dem Wachsthum ufferer Stadt hat ſich die Zahl 


der bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 


— 1 an unſere Kaſſe größere geworden. Ander⸗ 

ts ſind auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 

wachsen. Und fo. hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 

den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
find zur Empfangnabme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. 


Das Komitee für Ferien⸗ 


kolonieen. 
Stadt⸗Schulrath Dr. Hrosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann 
Friedrich Braun. Stadtrat) Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. 

Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehneider. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Sehuchardt. 


RNaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger ber 


„Neuen Stettiner Zeitung“. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: C. Roggenſack [Sanz]. 

Geſtorben: Mathilde Niet geb. Schneider, 40 J. 
Pruchten ]. Friederike Hildebrandt geb. Schmidt, 63 J. 
* Cöslinl. Frau Hauptmann Meißner geb. Troll, 64 J. 
h Hof Schwanheide b. Boizenburg Abel Koloniſt Carl 


Schreiber, 42 J. [Schützenn nel. Militär⸗Invalide 
Robert Loth, 25 J. [Wolgaſtſ. Gemeindevorſteher 


Auguſt Wolter, 54 J. [Maugarteit]. 


Kirchliche Anzeigen 

zum Sonntag, den 19. Juni (2. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ½ Uhr. 

(Bredigt und Abendmahlsfeier.) 
(Beichte Sonnabend Nachm. 2½ Uhr.) 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10% Uhr. 

Nach der Predigt Ordination: Herr Ober⸗Konſiſtorial⸗ 


E rath Brandt. 

I Herr Oberpfarrer Berg um 5 Uhr. 

1 Jakobi⸗Kirche: 

1 Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8%, Uhr. 

5 Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 

5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
= Herr Prediger Dr. Se pio um 2 Uhr. 

2 Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
. für die Berliner Stadt⸗Miſſion. 

3 Ev. Garniſon⸗wemeinde. 

F Militärgottesdienſt 9 Uhr, Sohomi-tirhe: Herr Mil» 
F Hülfsgeiſtlicher Barleben. 


Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. 
Mil.⸗Oberpfarrer Cgeſar. 
. Johannis- Kirche: 
3 Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
dis Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
4 Herr Prediger, Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: 
Superintendent | 2 
Herr Prediger Sale um 3 
Gertend⸗ Miche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und bentmeht) 
2 Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
B Uhr Nachmittags: 


Vereinshaus: 


N 


Herr 


4 


. geſegneten weiblichen Jugend: Herr Pred. 
Es Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr 
£utherifhe Kirche Meuſtabt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangelischen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 

Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Brüdergememe (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
* Eliſabethſtraße): 
er 4 Uhr Leſegottesdienſt. 
Evangeliſations⸗Verſammlung 


Silex. 


rr 
3 


TR 


— 


Wr 
1 


im Konzert⸗ 


€ 


TER 
mw 


8 Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. — Evang. 

F Eing. Paſſauerſtr., part. links: Dienſtag 

87 2 Heiligungsſtunde: Evangeliſt Peters. 
Bapt iſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

8 Herr Prediger Köhn um 9½ Uhr. 

Se r Prediger Gemoll um 4 Uhr. 

e 
Louiſenſtraße 18, Dr. 

berni 10 Uhr und Abends 7 Uhr Predigt. 

Donnerſtag Abends 8 Uhr sc Jedermann iſt! 


willko Keiv. Prediger. 
1 Beringerſtr. 77, p. 
Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
g Sonntag Abend 6 Uhr bibliſche Unterredung, am 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Gemeinde der te Brüder in Chriſto, 
= Löweſtr. 15, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, 11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 3½ 
#7 Uhr Predigt. (Abendmahlsfeier.) 
11 Seemaunsheim (Krautmarkt a Ip: 
den Vikar Rothenbe . an 10 Uhr. 
u thani en: “ 
; Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
d. Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt. ) 


oer 


eg ae. 


* 


＋ 1 SEIZIEIIT 


* 


* 


D 


5 Salem. 
err Paſtor Dux um 10 Uhr. 
r Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
ben 0 7 — 1 
ar rediger Kienaſt um r. 
ukas⸗Kirche. 


3 Prediger Dünn um 10 Uhr. 
1 . Prediger pi um 2½ Uhr. 

2 Nemitz re, 
Herr Paſtor Se um 10 U 

Kirche der Kucenmühler Auſtalten: 

Herr Vikar Mater um 10 Uhr. 
Bert Paſtor v. Lühmann um 2¼ Uhr. 
e den ) 
Be \6 (Grabow 

ie Vale eden ech wachte u wal) 

Nach der Bi eichte u. Abendnta 
Er Herr m. Kuaak um 2½ Uhr. 
tatthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Fre um 5 Ru 
Herr Kandidat Heeſe * 2½ 11 
uther⸗Kirche (Hülle): 
err Kandidat Heeſe um 10 Uhr. 
err Prediger Schieber um 2½ Uhr. 
Pommerens dorf: 

Derr Paſtor Hünefeld EN 9 2 


chen 
Herr Waſtor Hünefeld um 11 hr. 


F * 


Homöopath, 
Eis marekstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Kraukheiten. 


Grossherzogthum Sachsen @ 


Staatlich beaufs, und subvent. 
—— Thüringischo ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, 
Staatliche Relfeprüfungen 


ah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Große 1½7ſchläfige ’ 

(Sberbeiten J I eiten 

aus pa. rothem At lasbharehend, garaut. 

dicht u. Si d. gefüllt, 12 Mk. Beſſ. Qual. 

j 20 Mk 28 Mk. Paſſ. Unterbett. 10 Mk., 12 Mk., 
18 Mk. G Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. koſtenft. 


OZ, Vettfedern en gros. 


haus, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 1 Tr., Abends 


Dr. med. Kukulus, 


E 
ANN M 


Jährliche Production der Nestle’schen MIIchfabriken: 


Wallſtr. 31 Verſammlung der eins] _ 


für Conditoren, Delikateßwaaren 


gegen ee 


ane 86 


und Bleichsucht 
Ven Lertlicher Belte als bontos Stärkungsmittel aut Wäruisto owpfehlen. 
Porratin lat ein in Verbindung mit wolte hergestellten Sisemhal- 
tiges Nährpräparat. — Las regt den Appetit an und 


fördert dio Verdauung. Veberraschende Erfolge! 
in allen Apotheken und Drogengeschäften käuflich. 


es F. Boehringer & e Waldhof bei Mannheim. 


9 2 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
averiſche Nucciſäckie, 


C 


— 


in Leder, Segeltuch, Eloth ze, 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


FFF 


— ——— U 


0αναν 


Karl LBA r 


ouriertaſchen, Ylaidriemen etc. 


n mmm 


30,000,000 Büchsen. 


Täglicher in 100,000 Liter. 
15 Ehrendiplome. 


(Milchpulver) 


| wird seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten 


enthält die reinste ler-Nahr 


Nestle’s Kinder-Nahr F 


17 altbewahrt und stets zur 


ist sehr leicht verdaulich, 
erleichtert das Entwöhnen. 


bereiten. 


ährung übergeht, ein „keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder: 


Vertreter gesucht. 


Eine altrenommirte Maschinenfabrik in 
Breslau, welche als Speeialität 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


eigener best bewährter Construction fertigt, sucht möglichst 
sachverständige Vertreter gegen Provision. 
on u. A. Z. 1. an Haasenstein & Vogler, A.-G., Breslau. 


A s 7 1 
e; 


Schützenverein Tros 
J eller Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 26. Juni a. o., begeht 
oben genannter Verein die diesjährige Feier ſeines 


. Sobannisfeftes 


in den Räumen des Ein Dittmann in 


Nardenkötter, 
De für 1,15 % frco, 
ür 
Wunderheilung, die 


Dieſelbe beſteht in 
Königſchießen für die Mitglieder, 
Bolzeuſchießen für deren Damen, 
Taubenabwerfen für Kinder, 
Gemeinſchaftlicher Mittagstafel, 


Preiskegeln. 
Hierauf: 


Tanz⸗ iö⸗Kraͤnzchen. 


Abfahrt mit Muſik per Dampfer „Nordſee“ vom 
Dampfſchiffsbollwerk Rookie Ant) Morgens 


— 


präeiſe 8 Uhr. 
Fahrpreis für Gaſte 90 60 & hin und zurück. 
Der Vorſtand. 


uns eeeeeses sees 
Berliner Adreßbuch b. 1896 u. 1897 billig zu ver⸗ ger 

kaufen bei « Bossomaier, Kl. Domitr. 5 
Moderne Sommerkleider, 2 Neifemäntel zu 

verkaufen König Albertſtr. 5, 1 Tr. links. 


Weisse Papierspähne 


ꝛc. 2c. 


handlungen ꝛc., 
per Ctr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


IE. Grassmann’s 
a 1 


irchplatz 4 1 I ı 


IR Gran 


ie 


21 goldene Medaillen. 


3 Nestle Kindermehl 


Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 
Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke. 


Nestlé's B 


1 Nestle’s nn, 


— IN ALLEN —— UND DROGUEN-HANDLUN GEN. 


x 3 
Er Tau 


der ganzen 


"un 


verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 


Nestle’s Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
G 


unheilbar erklärte Kranke 
a —4 beſtellt 5 
rühmten Lebensretter Hrn. F. 
ünſter i. W., deſſen Faule 
1000 Dank ihm ich 
d. durch ſeine neue 3 an mir geleiſtete 
weithin Aufſehen erregte: 
Dewert, Maurer, Nolle b. Diſſen; K. Behn, Archi- 
tekt, Hankensbüttel: Frau Th. Lehmann, Dresden, 
Nähnigg; Frau A. Lüdke, Berlin, Fürſtenwalderſtr. 


eee 


um 


ben⸗ 


Abwerfen, 


Verlooſ ungen 
in großer N 


all, 


Kirchplatz 3/A, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenftcafe 25. 


öffent! 


Kurort Gründ am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 


Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Der Penſion b bei läugerem Aufenthalt. 


Sonderfahrten die 


am Sonntag, den 19. Juni: 


I. Nach Swinemünde und zurück |: 


„W olliner Greif“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Ak 3, 


II. Nach Misdroy 
b (aa ger Ablage) und zurück 


p. D. „Misdroy“. 
1 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 er a; 
al rpreis J. Pl. % 3,00, II. BI. A 
Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 


Sßlevchlein, Fahreiber 
werden in einer Specialfabrik erſten Ranges, di 

13 Jahren ausſchließlich Fahrräder ſabrtzit An 
geſtellt. „»Mereules“' iſt daher auf Grund Lange 


jähriger Erfahrung 
in Ausſtattung! 


hervorragend in Saaten un on 


Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ 
vormals Carl Marschütz & Co., 


Nürnberg. 
Vertreter: &. Staehler & Diers, Stettin 
König Albertſtr. 27, 


in Conftenetion! 


Einen tiefen Blick | 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 
Mit path.⸗anatom. * Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
8 ae nnd Ausſchweifungen an 

wächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 

1 * 2 Literatur⸗Bureau in 

Leipzig -E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
1 jede Buchhandlung. 


J. F. Brgeunlieh. 


Direkter deutscher Post- und 
Schnelldampferdienst 


bus 


— Tapeten! 


NRNaturelltapeten von u Pfg. an, 
vr Goldtapeten 3 
in den ſchönſten neueſten Srftern 
Muſterkarten überallhin franco. 


Lehr. Ziegler, Minde Minden i. Weſtf. 


1 Buch Buchbinderiehrling 


wird verlangt 
Kirchplatz 3A 
1 tüchtiger Schneidergeſelle 


n firbet dauernde, ge Arbeit nach außerhalb. Näheres 
durch Johannes Engel, Schuhſtr. 5 


e 
— b 1 17 Eine füchtige, anſtändige u. zuverläſſig⸗ 

Hugo Peschlow, Frau empfiehlt ſich zum Reinmachen und 
Uhrmacher, Stettin, aſchen. 


Dreitelt. 4, part. u. 1. Etage. Nofengarten 29, Hth. 2 Tr. 


8 Mädchen ſucht Biz ns Berfänferin (Puß 
Empfehle und verſende unter gber Gärtnerei). Nah. bei nell ‚Zöweitr. 6._ 
a er ne 


fähigkeit: Taſchenuhr | Eine perfekte Duchhalterin, 


welche mit Karen Kontorarbeiten vollſtändig 
1 (m Grice far vertraut iſt, ſucht zum 1. Juli ox. anderweitig 
toir⸗Uhren für Knaben und Stellung. Offerten sub A. &. in der Expedi⸗ 
Herren v. 15% an. Goldene tion dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Damen hiemontoir-Uhren Es bittet um Beſchäftigung, tigung, Ropeftüpte 
20 TaenDen okenbeiten von zu flechten, der erblindete 

Effeetſtücke, besonders für II. Vobian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 
Auf Wunſch abgeholt. 


Br 3 geeignet, 30 bi 
e e Bela enen er in den z Gelegenheit s Gedichte, 5 
Prologe Feſtreden 2c. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


höchſten Preislagen. 5 5 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus be⸗ I, Hamburg. Cigarr.⸗. ſucht Haut Ver⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, treter b. Gaſtw. u. Priv. Vergüt. b. % 250 vr. 
mit Gaugregifter der Sternwarte verſehen, halte em — ee Bew. u. S. 255 d. M. Eisler, 


ich am Lager. . A Ee > >| 
Regu und Standu „Lager Geſucht per ſofort für Hamburg⸗Altonaer En⸗ 
. Pr B 98. Geſchüft t ein jg. Mann für Lager und In⸗ 


umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
t denkbar ei mit Baarſicherheit von 6—800 % Aufangs ehalt 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den 90 , Zulage is . 1500. 9 


* Bi unt. A. 261 an Heinr. 3 
N Sehr ialfabrik p h Hamburg. 

EZlallabr für umpenbau Ich fiimme und reparire noch immer Klapfere. 
> gut eingeführten Angenienr 15 K. Nitschke, gelernter Inſtrumentenmacher.— 
Vertreter. Bock - Brauerei. 


Off, sub U. d. 5 beförd. ae Größtes e N Stettins. 
Mosse. Halle a. S. 


Hamburg - Hävre 
Hamburg -Antwerpen]| =. 
Hamburg - Portland 
Hamburg - Baltimore 

Hamburg - Boston 
Hamburg -Philadelph. 


Hamburg - Westindien| 
Hamburg - Mexiko 
Hamburg - Canada 

Hamburg - Ostafrika 

Hamburg - Ostasion 


Hamburg-Südamarika 
Büd-Brasilien 


Stottin- Nowyork 
Nowyork - Mittelmeer 
Genua-La Plata 

Orientfahrten 


en aun Damztırn 
mit einem Raamgebalt von insges. 106,942 Toms 
Die ei Amerika-Linle Ist die 
bei Dampfschiffs - Go- 
Taue dan 8 5 Welt, sie steht mit Bezug 
aut Vollkommenheit und Leistungs- 
fähigkeit Ihrer Schiffe unübertroffen da, 
Unter den 77 Oceandampfern der Gesell- 
schaft sind nicht weniger als 20 Doppel- 
bee Dampfer neuesten 3 
here Auskunft erteilt di 
HAMBURG- AMERIKA LINIE, 
Abteilg. Personenverkehr. Hamburg, 
sowle deren Vertreter, 


TATEN 


——————— PN— ͤÿ—ꝓ3mu— 


N 


Lager und eee für Schiffs⸗Chronometer. 


Grosse Künstler- a Speeialitäten- 


Vorstellung. 
Heute und folgende Tage Auftreten der neu engagirten 
Echte Haide⸗ < Schäfchen Künſtler: Radford & Lorenz, amerik. excentrigue 


in ſchwarz, weiß und geſcheckt, ſich beſon⸗ A Mr. Fox, Stuhlpyramide, Herr Werner, ſächſiſcher 
ders zum Geſchenk für Kinder eignend, Original⸗Humoriſt, Frl. Sascha-Rosse, Lieder⸗ und 
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend, ähnlich wie Walzerſängerin, Aug. Geldner, Komiker, Elsa de 
Reh, verſ. unter Garantie lebend. Ankunft Planque, Soubrette, Geſchwiſter Marion, Geſangs⸗ 
d Stück 5 %, 4 St. 18 . ) Duettiſten, Miss Lola Rigoli, ſchwebendes Trapez, 
©. Jör dene, Schafzüchter, Munſter (Lüneb. Haide). American Biograph (Leb. Photogr.) Mr. Rigoli, Clown. 


a Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 


Der Ruhm der Suhler Waffen | zum 5 Gone 7, e A 
bürgt fü r die Güte tree Sonntags reſervir ae 1 


Wochentags 25 , 
der | 


Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 
Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 
Simsom- ie 
| 


be⸗ 


Concertsarten. 
ch 8 Uhr Abends 
(bei neun 


Marx' 


Witterung im Saal): 


Tae Danern-Enfemble 
xcelsior*. 
Direktion Rückbeil & Eggert. 
l Clowus Hipp u. 
Stündchen in der 1 
— "Onmoriftifihen Enſemble. mx 
Entree à Perf. 15 . Reſervirter Platz 30.9. 
Kinder 10 Pf. 
Von 4 Uhr ab: ans 
Kaflee-Concert bei freiem Entree. 


Kotz Concert. Carien. 


Gutenbergstr. 
Täglich: een des aus 13 Bach beſtehenden 
Damen ⸗Orcheſters „Bivoj“, 
Direktion: Marla Mesany. 
Von 4—6 Uhr: Br Frei⸗Concert. 
Von 6 Uhr ab Entree 10 9, Otto Kotz. 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend (Bons giltig): 
Zum 1. Male. 

Der Opern bal 
Overette in 3 Akten von R. Henze 
Sonntag Nachm.: Madame Sans-Gene, 
Abends (Bons ungiltig): Der Opernball. 
40 Montag (Kleine Preiſe): Mofgunst. > 
d Täglich: Concert der Theaterkapelle. ik 


Sommer-Theater Elysium. 


Sonnabend, den 18. Juni 1898: 
Halbe Preiſe! Parquet 50 Pfg. Halbe Preiſe! 
ende Heiterkeitserfolge! 5 
Bock ALT U 
Sieg den 19 Juni 1 
Novität! Zum 1. Male: s Movltätt 
In 3 über 100 Aufführungen. | 
Geſchwiſter Fiebig. 
Vollsſtück mit Geſaug in 3 Akten von Wagner und 
Haſſterl, Muſik von F. Krauſe. 


8 & Co., 


Waffenfabrik u.Fahrradwerk See: 
Suhl i. Thür. 1. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, ParndeyLıtz. 


teiöl-Kaps 


Santelöl-Kapseln 
Inh. Ostind. Santelöl 0,25 


Novität! Novität! 
Leer) rer See] 


en 5 in Aer 
Mohrenapotheke. 
Wir derten eur ne e zur Herſtellung des 


Dr = Acetylenlichtes= 


N — — mit der goldenen Medaille preisgekrönten rer 
Ahe ſowie Heleuchtungs tber und Calinna⸗ 
r* 


Acetylenges. „Hera“. 
General⸗Agentur Bismarck ſtr. 23. 


Knopflöcher werden ſauber und schnell rt 
Bogislapſtr. 4, Hinterh. 1 Tr. | 


N 


U 


